




Gemeinde Bartholomäberg 

Tfl. 1, 727 m2 der GST-NR 1178/10 von Freifläche-Sondergebiet Fischerheim nach Freifläche-Sondergebiet 
Parkplatz. 
Tfl. 2, 407 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonderge­
biet Parkplatz mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 3, 1,5 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonderge­
biet Parkplatz mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 4, 1 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sondergebiet 
Zufahrt Fischereifahrzeuge mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 5, 39 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach 
Verkehrsfläche Straßen. 
Tfl. 6, 42 m2 der GST-NR 1178/10 von Freifläche-Sondergebiet Fischerheim nach Freifläche-Sondergebiet Zu­
fahrt Fischereifahrzeuge. 
Tfl. 7, 11 m2 der GST-NR 1178/10 von Verkehrsfläche Straße nach Freifläche-Freihaltegebiet 
Tfl. 8, 38 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach 
F re iflä che-Freiha ltegebiet 
Tfl. 9, 206 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonderge­
biet Zufahrt Fischereifahrzeuge mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 

Tfl. 10, 451 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach 
Freifläche-Freihaltegebiet 
Tfl. 11, 74 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Gewässer 
Tfl. 12, 25 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonderge­
biet Fischerheim mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 13, 236 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonder­
gebiet Fischerheim mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 14, 36 m2 der GST-NR 1178/10 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Freifläche-Sonderge­
biet Parkplatz mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 15, 260 m2 der GST-NR 1178/10 von Freifläche Landwirtschaftsgebiet nach Freifläche-Sondergebiet Spiel­
platz mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Freihaltegebiet. 
Tfl. 16, 79 m2 der GST-NR 3431/1 von Forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) nach Schienenbahn ein­
schließlich Standseilbahn. 

Nach einer sehr rege geführten Diskussion beschließen die anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung 
einstimmig die im Entwurf auf Änderung des Flächenwidmungsplanes dargestellte Teilflächen der GST-NRn. 
1178/10 und 3431/1, KG Bartholomäberg wie oben beschrieben umzuwidmen. 

c) ,,Neumann Gertrud GST-NR 180/4, Fangesweg 16"

Bürgermeister Martin Vallaster berichtet, dass für das gegenständlichen Vorhaben im Bereich der GST­

NR 180/4, KG Batholomäberg, eine kleinräumige Garage mit Bescheid vom 14.10.2020 und der Aktenzahl: ZI. 

131-9-38/20 genehmigt wurde. Die Bewilligung zur Ausnahme vom Flächenwidmungsplan der Gemeinde
Bartholomäberg wurde ebenfalls am 14.10.2020 per Bescheid mit der Aktenzahl: ZI. 031-2-2/20 genehmigt. 
Die Garage sollte ursprünglich eine Grundfläche von 24,96 m2 laut Grundriss haben: Nach Fertigstellung hat 
das Objekt jedoch eine Grundfläche von 26,38 m2 (ohne Vordach) und entspricht somit nicht mehr der Klein­
räumigkeit. Weiters wurde eine Parkfläche mit ca. 50 m2 unmittelbar neben der Garage errichtet. Um einen 

kostspieligen Umbau oder Abriss zu verhindern, soll nun eine Teilfläche der GST-NR 180/4 (99,8 m2) von Frei­
fläche - Landwirtschaft in Freifläche - Sondergebiet - Garage / Parkplatz mit Befristung und Folgewidmung 
Freifläche-Landwirtschaft  umgewidmet werden.
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Da sich das Umwidmungsvorhaben außerhalb der äußeren Siedlungsränder befindet und mehr als 25 m2 in 
Freifläche - Sondergebiet - Garage/ Parkplatz gewidmet werden sollen, ist für das Vorhaben laut§ 10 a RPG 
eine UEP durchzuführen. Das UEP wurde am 28 .07.2021 an das Amt der Vorarlberger Landesregierung zu 
Handen Herrn Ing. Andreas Grabher gesendet. Da erst mit Ende des Jahres 2021 alle Sachverständigengut­
achten bei ihm eingelangt waren, konnte Herr Ing. Andreas Grabher vom Amt der Vorarlberger Landesregie­
rung, Abteilung Umwelt- und Klimaschutz {IVe), erst am 14.01 .2022 die abschließende Stellungnahme zum 
UEP mit der Zahl: IVe-410 .15 -51/2021 -7 an uns übermitteln. 
Die anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung beschließen einstimmig die im Entwurf auf Änderung 
des Flächenwidmungsplanes dargestellte Teilfläche im Ausmaß von insgesamt 99,8 m2

, im Bereich der GST­
NR 180/4, KG Bartholomäberg von Freifläche - Landwirtschaftsgebiet in Freifläche- Sondergebiet - Garage/ 
Parkplatz mit Befristung und Folgewidmung Freifläche-Landwirtschaft umzuwidmen. 

3. Löschung eines Fußsteiges im Bereich der GST-NR 1045/10 in Gantschier - Beschlussfassung

Bürgermeister Martin Vallaster berichtet, dass im Wiesengrund ein Fußweg in Richtung Schule verläuft, es
wurde ein Grundstück entlang dem Wiesengrundbächle von der Familie Scheibenstock an die Familie Fitz ver­
kauft. Nun muss der Fußsteig, welcher auf das gesamte Grundstück der Familie Scheibenstock eingetragen ist,
gelöscht werden, damit das Teilgrundstück der Familie Fitz lastenfrei wird. Da die Thematik aufgrund fehlender

Plandarstellung nicht eindeutig erörtert werden kann und die Thematik sehr rege diskutiert wird, vertagt der
Vorsitzende diesen Punkt auf die nächste Sitzung.

4. Kanalordnung der Gemeinde Bartholomäberg - Beschlussfassung

Bürgermeister berichtet, dass die derzeit gültige Kanalordnung 10 Jahre alt ist. Die Verordnung wurde überar­
beitet, dass sie den heutigen Anforderungen gerecht werden kann. Michael Battlogg und Markus Rudigier ha­
ben nach Rücksprache mit der Bezirksbehörde Bludenz diese Verordnung erstellt.
Kleopatra Loretz berichtet, dass sie die Verordnung genau angeschaut und einige Punkte im Vorfeld mit Mi­
chael Battlogg besprochen hat. Sie hat die neue Kanalordnung mit jener der Stadt Bludenz verglichen. Die

beiden Verordnungen sind sehr ähnlich.
Für sie sind noch 2 Punkte zu klären, § 9 Abs 2 und § 18 Abs. 2 .

9 Abs. 2 ,
Der Erschließungsbeitrag wird erhoben für die Erschließung innerhalb des Einzugsbereiches eines Sammelka­
nales gelegener Grundstücke, die in einem Flächenwidmungsplan als Bauflächen oder als bebaubare Sonder­

gebiete gewidmet sind sowie für Grundstücke, bei denen ein Anschluss gemäß§ 3 Abs. 3 Kanalisationsgesetz

erfolgt. Nicht gewidmeten Flächen, welche im Einzugsbereich liegen, wird laut Kanalisationsgesetz Abschnitt

4, § 13 Absatz 4 eine Mindestfläche von 500 m2 der Berechnung zugrunde gelegt.

Bürgermeister Martin Vallaster erklärt, dass es hier nicht um landwirtschaftliche Gebäude geht, sondern um
solche, die als Wohnobjekt gelten und keine landwirtschaftliche Nutzung mehr im Hintergrund steht.
Wie beispielsweise bei Markus Rudigier. Wichtig ist dabei, dass der Erschließungsbeitrag nicht rückwirkend

verrechnet werden kann, sondern nur dann, wenn das Gebiet durch einen neuen Kanal erschlossen werden

würde.
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